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Geschichte der Villa Sonneck







Im Jahr 1902 erscheinen zur 
LachenbergStraße, bzw. zur Straße 
Am Gradierwerk, im Adressbuch 
von Stadtsulza folgende Einträge:





1905
Übersichtskarte
Soolbad Sulza 



Um 1905 ist auf dem Lachenberg, an der damaligen Lachenberg 
Strasse, lediglich die Villa Wünscher in der Übersichtskarte 

vorhanden.

Ausschnitte 1905 Übersichtskarte Soolbad Sulza 



1908 wird die zukünftige Adresse der Villa Sonnenblick in 
Wunderwaldstraße umbenannt. 





Im Adreß- und Auskunftsbuch für  
Bad Sulza von 1909 findet sich, 

unter Bauartikel ςHandlungen und 
Baugeschäfte, ein Eintrag L. 

Bittermann. Bei Ww. bzw. Wwe. 
handelt es sich vermutlich um das 

Kürzel für die Witwe des 
Unternehmers. 



Von 1897 gibt es zum Jubiläum, eine 
Fotographie der Badedirektion, 
mit L. Bittermann rechts unten.

Meldekarte Frau Bittermann 
geb. Krippendorf, 

der Stadtverwaltung Bad Sulza

Anzeige von 1918 und Lohntüte von 
1930 des Unternehmens L. Bittermann



In der Broschüre des Hausbesitzer und 
Verkehrsvereins von 1910, erscheint nun 

neben der Villa Wünscher mit Nr.6, auch eine 
Villa Bittermann mit Nr.5.



In der Übersichtskarte von dem Soolbade Bad Sulza 
von 1910, ist die Villa Sonneck existent.





Die neuerbaute Villa 
diente damals wohl eher 

wohnlichen oder bzw. 
geschäftlichen Zwecken. 

Weder im 
Wohnungsnachweiß von 
1911 , wie auch in den 

folgenden Jahren,
erscheint das Gebäude 

nicht als Mietobjekt oder 
Unterkunft für Kurgäste





vom 18.03.1911





vom 02.05.1912



vom 
13.08.2015



vom 15.09.2015
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